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Hoher Wirkungsgrad auch nach vielen Jahren! Dies  
wurde durch den Leistungstest nach neuer Prüfnorm 
bestätigt. Die meisten Wettbewerbsprodukte haben   
sich noch nicht diesem härteren Test unterzogen.

Neues Testverfahren bestätigt:
Dauerhaft leistungsstark !

Der HLK EtaSunPro®
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Langfristig klare Vorteile ohne 
den Einsatz von CPC-Spiegeln

Röhrenkollektoren mit CPC-Spiegel haben bei Tests häufig hö- 
here Leistungswerte als Röhrenkollektoren ohne CPC-Spiegel. 
Wir verzichten dennoch auf den CPC-Spiegel und verwenden 
stattdessen auf gleicher Fläche mehr Röhren. Durch die engeren 
Röhrenabstände und den überwiegenden Sonnenschrägstand 
zum Kollektor, besteht am Tag nur für ein bis zwei Stunden eine 
Situation, in der die Sonne an den Röhren vorbei strahlt, und das 
auch nur zu einem geringen Teil.

 Reflektor verschmutzt schon im ersten Betriebsjahr;  
 Folge: Reflektor verliert an Leistung

 Die Rückseiten der Röhren werden durch Kalk- und  
 Schmutzablagerungen beeinträchtigt; 
 Folge: schlechte Leistungsaufnahme auf der Rückseite

 Zwischen Röhren und Reflektoren sammelt sich Laub an;
 Folge: die Leistung sinkt

 Im Winter kann Schnee nicht ungehindert abrieseln;
 Folge: Kollektor bleibt länger mit Schnee bedeckt

TWL verzichtet auf CPC-Spiegel  und setzt stattdessen bis zu 
30 % mehr Röhren auf gleicher Fläche ein. Unsere Röhren ha- 
ben eine der Sonne zugewandte größere Lichteintrittsfläche 
und bieten über viele Jahre eine gleichmäßig hohe Leistung!

Schmutzablagerungen, der 
CPC-Spiegel ist beeinträchtigt

Röhren mit 48 mm Durchmesser Röhren mit 58 mm Durchmesser

Schnee kann durchfallen, mehr 
Röhren auf gleicher Fläche

Nachteile des CPC-Spiegels:

Bezug unserer Produkte nur über das Fachhandwerk 
oder den Handel. Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Internetseite.
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EtaSunPro® – bester Wirkungsgrad 
trotz härterem Testverfahren

Beste Bruttowärmeerträge im 
Vergleich zu anderen Kollektoren

Der EtaSunPro® Kollektor – unter 
härtesten Bedingungen geprüft

Im April 2014 wurden die Prüfkriterien für Kollektoren verschärft.  
Viele Wettbewerbsprodukte weisen jedoch noch alte Werte auf, 
die aus dem leichteren Prüfverfahren resultieren. Unser EtaSun- 
Pro® Kollektor wurde ganz aktuell nach dem wesentlich härteren 
Prüfverfahren getestet und zertifiziert. 

Einer Langzeitstudie des Fraunhofer Instituts zufolge verlieren 
Heatpipe-Kollektoren in den ersten Betriebsmonaten bis zu 10 % 
Leistung. Das neue Prüfverfahren gibt vor, dass der Kollektor min-
destens 30 Tage ohne Flüssigkeit einer intensiven Sonnenbe- 
strahlung und in Folge dessen großer Hitze ausgesetzt werden 
muss. Dies können ohne weiteres über 200 °C sein. Wegen der 
extremen Materialbelastung ist dieser Vorgang einem Alterungs-
prozess gleichzusetzen. Danach erst wird der Kollektor einem 
Leistungstest unterzogen. 

Bei unserem Kollektor wurde der Alterungsprozess mit 74 Tagen 
mehr als doppelt so lang wie vorgeschrieben simuliert. Nach dem 
Härtetest wurde unser Kollektor dem vorgeschriebenen Leistungs- 
test unterzogen. Die Testergebnisse können sich sehen lassen! Viele 
Wettbewerbsprodukte mit ähnlichen Ergebnissen wurden nach  
dem alten Testverfahren mit Werten ohne Alterungsprozess geprüft. 

Neues Prüfverfahren
gültig ab 2014 

Altes Prüfverfahren
von 2006 bis 2013 

Norm:
(DIN EN ISO 9806:2014)

Norm:
(ISO 9806-1:21994 u. -2.3:1995)

mind. 30 Tage Härtetest, 
dann Leistungstest

Leistungstest, ohne 
vorherigem Härtetest

alle Kollektortypen nur Flüssigkeitsführende 
Kollektoren

gilt für Europa und Nordamerika gilt nur für Europa

Leistungswert nach 
Bruttokollektorfläche

Leistungswert nach 
Aperturfläche

Übersicht der wichtigsten Änderungen Eine TWL-Solaranlage HLK30-3, Standort Würzburg, Wohnhaus 
140 m² mit 4 Personen. Solarer Deckungsgrad 40 % entspricht 
einer Einsparung von rund 400 ltr. Heizöl im Jahr. Zusätzlich wird 
diese Anlage von der Bafa einmalig mit 2000,- Euro gefördert.
 

Eine Simulation hat ergeben

Tm–Ta = 25 °C

  900 kWh/m2a

  1000 kWh/m2a

  800 kWh/m2a

  700 kWh/m2a

  600 kWh/m2a

  500 kWh/m2a

  400 kWh/m2a

  300 kWh/m2a
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Tm = mittlere Temperatur der Wärmeträgerflüssigkeit, Ta = Umgebungs-
lufttemperatur, Standort Würzburg 35° Süd: 1244 kWh/m²/a, nach Solar 
Keymark, bezogen auf Aperturfläche

Technische Kollektordaten

Kollektor EtaSunPro® 20 EtaSunPro® 30

Artikelnummer HLK20 HLK30

Bruttokollektorfläche 3,03 m² 4,49 m²

Aperturfläche 1,86 m² 2,78 m²

Maße in mm (HxBxT) 1953x1650x152 1953x2400x152

Stagnationstemperatur 228,5 °C 228,5 °C

Gewicht 66 kg 102 kg

Betriebsdruck 7 bar 7 bar

Kollektorertrag/Jahr 781,24 kWh/m² a 781,24 kWh/m² a

Zertifikatsnummer SP SC0175-15 SP SC0175-15

Wettbewerber der Spitzenklasse 
Heatpipe, 24-mm-Kondensator                                  75 %

TWL-EtaSunPro® 
Heatpipe, 24-mm-Kondensator                                    76 %

Wettbewerber 
Heatpipe, 14-mm-Kondensator              68 %

Wettbewerber 
14-mm-Kondensator    58 %
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TWL-Vakuumröhren sind mit einem 24-mm-Kondensa-
tor ausgestattet. Dieser Heatpipe-Kopf wird mit Nickel 
galvanisiert und ist somit gegen Korrosion geschützt.

!

    neues, härteres Testverfahren       altes, vorheriges Testverfahren
Thermische Effizienz eta0, angegeben in Prozent, bezogen auf die 
Aperturfläche. Quelle: Solar Keymark


